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50 Jahre Leben mit Basset Hounds

1969, Unser Sohn war 1 Jahr alt, rief mich mein Mann Helmut aus Italien an 
und fragte: “Eva willst du einen Hund? Conte Agusta will mir eine Hündin 
aus dem letzten Wurf schenken“. Jaaaa!  Und so kamen wir zu unserer Twig-
gy. Ich spazierte stolz mit Kinderwagen und Twiggy. Bassets waren noch 

sehr selten, Twiggy hatte die Zucht-
buchnummer 7. Einmal ließen wir 
sie decken und hatten 5 Welpen, 
die in ganz Österreich einen guten 
Platz fanden. Auch beim 1. Basset 
Club waren wir Mitglied, konnten 
uns das als junges Paar aber nicht 
lange leisten.  

Wir wohnten noch in Wien, eines 
Abends beim Gassi gehen verlief sie 
sich und kam unter ein Auto, wir 
trauerten lange um Twiggy und erst 
2 Jahre später kam DEGO zu uns. Bis 
dahin hatten wir „Gastbasset BEBE“ 
von Helmuts Chef öfters auf Urlaub 
bei uns. Er war sehr verzogen und 
wollte nicht allein bleiben. 

Helmut meinte, dass wir vorläufig 
keinen Hund mehr wollen, aber am 

nächsten Sonntag fuhren wir in die Slowakei (damals noch Tschechien) zu 
Familie Tothova. Und da war unser „Egon Cokoladovy bozk“, ein sehr selbst-
bewusster Bassetwelpe. Wir nannten ihn OTTO nach dem Tschechen König 
„Ottokar II. Přemysl “. Anlässlich eines Besuches auf der Welthundeausstel-
lung in Wien wurden wir von Familie Hellenschuss zum ÖBaLC angeworben 
– „das ist ja ein besonders schönes Exemplar!“ Und so begann unser Aus-
stellungstourismus. Bei der ersten Ausstellung gewann er das Res. CACIB 
und in weiterer Folge war er fast jedes Mal Sieger,1 x BIS, 3 x Sieger der 
Gruppe VI, 9x BOB und 13 x CACIB bzw. CACA; CLUBSIEGER 1997 und 1999. 



Seite | 7 

 

 
Auch als Deckrüde war er in 
Österreich und Deutschland 
begehrt. Vom ersten Wurf be-
hielten wir uns seinen Sohn 
„Egon von den Plejaden“. Wir 
hatten eine kleine Jagd gepach-
tet und Helmut arbeitete mit 
den Buben jagdlich, beide be-
standen die klubinterne AP, BP, 
GP und die BGH1. 

Auch Egon wurde Österr. 
Champion und Familie Černo-
hubová kam aus Tschechien 
zum Decken nach Riedenthal –
Welpe SVATOPLUK  ergänzte 
unsere Basset Familie. Mit 3 
Hunden – unsere 
„Dreierbande“ wurden Ausstel-
lungsbesuche zu aufwendig, 
Helmut konzentrierte sich auf 
die Jagd und ich lernte für die 
Prüfung als Formwertrichter. 

Diese Jahre genossen wir sehr mit unseren Buben im Garten und im Revier.  
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Ab 2008 durfte ich alle Bassetrassen und Beagles richten. 

2005 mussten wir OTTO mit 12 Jahren über die Regenbogenbrücke gehen 
lassen, Egon folgte ihm 2008 mit nur 9 Jahren – sein Herz wollte nicht mehr. 
Jetzt war Svati allein und sehr traurig, er fraß nicht mehr, ließ Kopf und Rute 
hängen. Ich wusste, dass in Preßburg bei Frau Makysova von einem Wurf ein 
Rüde, der mit Svati verwandt war, ein Platzerl suchte – „Cleo Preßburger 
Burger“. Svatis Mutter war eine Großmutter von LEO, also direkte Zuchtlinie. 
Helmut war nicht begeistert es war ein „bicolor“. Frau Makysova kam am 
nächsten Wochenende mit LEO zum Kennenlernen zu uns – Svati war be-
geistert – und Leo blieb natürlich bei uns!  

Wir nahmen unsere Buben überallhin 
mit, so auch bei unserem jährlichen 
Urlaub in der Toskana. Dort wohnten 
wir immer 4 Wochen in einem Haus 
mit Olivengarten und die „Kultur“ in 
Florenz besuchten wir getrennt, einer 
musste ja bei den Buben bleiben. Mit 
Leo absolvierte Helmut auch die AP 
und GP, da wir aber 2008 nach Langen-
zersdorf übersiedelten fehlte die Zeit 
für die BGH. 2013 ist Svati über die Re-

genbogenbrücke gegangen, jetzt war die 3er Bande – Otto, Egon und Svati – 
wieder vereint!! 

Leo war jagdlich sehr passio-
niert, aber als Helmut 2014 mit 
aktivem jagen altersbedingt 
aufhörte wurde Leo zum 
„Familienhund“. Er war jetzt 
allein und kam überall hin mit.  
Sein bester Freund wurde Mi-
chael unser Enkelsohn. 

                               Die 3er Bande 
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Jeden Tag fuhren wir mit Leo zu unserem 
Weinkeller, wanderten in der Kellergasse und 
setzten uns dann auf unser Kellerplatzerl. Alle 
die vorbeikamen begrüßten Leo und er „hielt 
Hof“. Einige Krankheiten musste er durchlei-
den, z.B.  Zahnoperation, Lipom, Operation 
einer Warze am Lidrand. Mit 11 Jahren mach-

te sich das Alter bemerkbar, er ging langsamer, manchen Tag stand er 
schwerer auf und wurde ruhiger. Aber die jährlichen Ultraschall Kontrollen 
bei Dr. Kolm in der Vet.Med 
Uni Wien und die Betreuung 
durch unseren lieben Tierarzt 
Dr. Staudigl machten uns zuver-
sichtlich, dass wie noch einige 
Jahre mit Leo vor uns hätten. 
Doch 2020 wurde Leo immer 
schwächer und am 11.07.2020, 
1 Monat vor seinem 13. Ge-
burtstag, schlief unser Bub in 
meinen Armen ein.  

Dipl.Päd. Eva Maria Kralicek 
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Meine lieben Basset–  und  

Laufhundefreunde!

Hinter uns liegen nunmehr fast zwei schwierige Jahre und so prägte die 
anhaltende Corona-Situation unser Leben auch im Jahr 2021.  
 
Zutiefst erschüttert hat uns zunächst die Nachricht von Eva Dratva`s Tod im 
März 2021. Sie war ein ganz besonderer Mensch und hatte das Herz am 
rechten Fleck. Wir haben so viele schöne Dinge gemeinsam erlebt. Sie wird 
uns sehr fehlen! Herzlichen Dank allen Mitgliedern, die sich an Eva`s Blu-
menschmuck beteiligt hatten. Es kam so viel zusammen, dass wir einen Teil 
des Betrages an Animal Care Austria spenden konnten. 
 
Der Pandemie geschuldet mussten wir wieder Veranstaltungen verschie-
ben und absagen.  
 
Die Generalversammlung 2020 wurde vorerst auf April 2021 verschoben. 
Leider wurde rasch klar, dass eine nochmalige Verschiebung des geplanten 
Termins unausweichlich war. Da eine Neuwahl des Vorstandes, Ehrenge-
richts und der Rechnungsprüfer hätte stattfinden sollen, hat der Vorstand 
daher die Verlängerung der Funktionsperiode bis Ende 2021 bei der zu-
ständigen Vereinsbehörde beantragt. Schließlich konnten wir unsere GV in 
Form einer Präsenzsitzung am 16. Oktober 2021 abhalten und der Vor-
stand wurde wieder- bzw. neu gewählt. Auf den nachfolgenden Seiten fin-
det ihr eine kurze Vorstellung unserer neuen Vorstandsmitglieder. 
 
Auch hatten wir noch die Möglichkeit unsere „Zucht – und Körordnung 
NEU“ weiter anzupassen, sodass diese letztendlich von der Generalver-
sammlung am 16. Oktober 2021 beschlossen werden konnte. Nach der 
Begutachtung durch den ÖKV erhielten wir per 12. Jänner 2022 die Geneh-
migung und seit 1. Februar 2022 sind diese in der aktuellen Form gültig. 
 
Nach Veröffentlichung der Lockerungsverordnungen der Bundesregierung 
konnten wir im Sommer und Herbst weitere Veranstaltungen, wie z.B An- 
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körungen, die 48. Clubschau und unsere jagdliche Übungswoche durchfüh-
ren. 
 
Leider kam es ab November wieder zu einem österreichweiten Lockdown 
und unser für 4. Dezember 2021 angekündigter Adventspaziergang im Pra-
ter musste abgesagt werden. 
 
Damit endete 2021, allerdings bleibe ich weiterhin optimistisch und hoffe, 
dass wir uns 2022 bei einer unserer Veranstaltungen wiedersehen werden! 
Einige Aktivitäten haben wir schon ins Auge gefasst und werden darüber auf 
unserer Website und Facebook Seite informieren auch findet ihr hier auf 
den folgenden Seiten unseren Terminplan für 2022. Da der ÖBaLC 2022 sein 
50 jähriges Jubiläum feiert, soll es ein besonderes Jahr werden! 
 
Zum Schluss 
möchte ich 
mich noch bei 
allen Vor-
standskollegen 
für ihre Arbeit 
und allen Mit-
gliedern für 
ihre Treue und 
die durchwegs 
positiven Reak-
tionen, bedan-
ken! 
 
Und so freue ich mich jetzt schon auf ein Wiedersehen, aber bis dahin bleibt 
weiterhin gesund! 
 

Ihre  

Franziska Kampleitner 
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5.3.2022 / 6. 3. 2022 
IHA Oberwart  

"GRAZ GOES OBERWART" 

Infos hier 

www.oekv.at  ABGESAGT 

10.3. bis  13.3.2022 Crufts Birmingham  / UK 
Infos hier 

www.crufts.org.uk 

2.4.2022 / 3.4.2022 IHA Ceske Budejovice / CZ  

Infos hier 

www.vystavy.cmku.cz/en/

vystavy/vystavy 

9.4.2022 / 10.4.2022 Doppel CACIB Salzburg  
Infos hier 

www.oekv.at 

22.4.2022 bis 24.4.2022 EDS 2022 Paris / FR 
Infos hier  
www.edsparis2022.fr/home-
2/ 

30.4.2022 
49. Clubschau des ÖBaLC 
gemeinsam mit dem "Klub 
für Schweizer Laufhunde"  

Infos folgen 
Formwertrichterin  
Hana Ahrens  

7.5.2022 / 8.5.2022 IHA Erfurt / D 
Infos hier 

www.oekv.at 

21.5.2022 
Generalversammlung  

2022 des ÖBaLC 
Infos folgen 

23.6.2022 bis 26.6.2022   
WDS 2020 / Madrid 2022 / 
ES 

Infos hier 

www.wdsmadrid2020.com/

index.php/en/ 

Termine 1. Halbjahr 2022  

Auf Grund der Corona-Lage sind alle Termine unter Vorbehalt!  

Die Termine von Veranstaltungen, wie z.B. unsere traditionellen Spaziergän-
ge, möchten wir aufgrund der Corona-Situation kurzfristig planen.  

Da zum Zeitpunkt der Erstellung der Basset News leider noch nicht absehbar 
war, wann und in welcher Form Veranstaltungen wieder abgehalten werden 
dürfen, werden wir, sobald es die Corona-Situation zulässt, Termine für 
ÖBaLC Veranstaltungen auf unserer Website, Instagram und Facebook an-
kündigen. 

https://www.crufts.org.uk/
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23.7.2022 / 24.7.2022  Doppel-CACIB Klagenfurt  
Infos hier 

www.oekv.at 

3.9.2022 

Eva Dratva  

Jubiläumsclubschau  

"50 Jahre ÖBaLC"  

Infos folgen 

Formwertrichterin 

Iva Černohubová  

10.9.2022 bis 18.9.2022 
Jagdliche Übungswoche 

Bernstein 

Details folgen, um zeitgerech-

te Anmeldung wird gebeten 

30.9.2022 bis  2.10.2022 3-fach CACIB Tulln 
Infos hier 

www.oekv.at 

14.10.2022 bis  16.10.2022  
7. Internationale Jagd und 

Schützentage Grünau / D 

Infos hier 
www.jagdundschuetzentage.
de 

12.11.2022 / 13.11.2022 IHA Celje / SLO  

Infos hier  
www.kinoloska.si/en/show-

calendar/ 

26.11.2022 Adventspaziergang ÖBaLC Prater / Details folgen 

2.12.2022 bis  4.12.2022   3-fach CACIB Wels  
Infos hier 

www.oekv.at 

8.12.2022 bis  11.12.2022   WDS 2022 Sao Paulo / BR 
Infos hier 

www.wds2022.com.br/ 

Termine 2. Halbjahr 2022  

Auf Grund der Corona-Lage sind alle Termine unter Vorbehalt!  
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Die neuen Vorstandsmitglieder stellen 

sich vor .. .  

Liebe Mitglieder, Veränderungen begleiten uns im ÖBaLC und so möchten 
wir euch hier unsere neuen Vorstandsmitglieder vorstellen (in alphabeti-
scher Reihenfolge). 

Gabriele Gruber / Zuchtwart Stv.  

Zuhause bin ich in Oberösterreich Har-
gelsberg, mein Jahrgang ist 1963. Hunde 
waren seit Kindesbeinen an immer schon 
meine Begleiter. Seit ca. 25 Jahren führe 
ich Vorstehhunde ab. Vor drei Jahren ist 
ein Basset Hound namens Penny in mein 
Leben getreten.  Die Begeisterung dieser 
Rasse lässt sich nicht in Worte fassen. 

Mein Rudel besteht zurzeit aus zwei Klei-
nen Münsterländern und einem Basset 
Hound. 

Hobbies: Enkelkinder, jagdliche Hunde-
ausbildung und Zucht beider Rassen.                                                      

Wenn ihr mehr über mich, meinen 
Mann (Kynologe) und über unsere 
Zuchtstätte wissen wollt, dann be-
sucht unsere Homepage.          www.kleinermuensterlaender.at 
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Oliver Hellenschuss / Jagdreferent 

Jäger aus Leidenschaft! 

Jagen ist schön, jagen macht 
Freude, jagen ermöglicht Na-
turerlebnisse der besonderen 
Art. Jagen bedeutet aber auch 
große Verantwortung zu über-
nehmen.  

Dies habe ich für mich schon in 
jungen Jahren erkannt! 

Bereits seit Kindesbeinen an, 
war es mir mit meinem Vater 
möglich, an dieser Passion teil-
zuhaben. 

Schon meine ersten Jagderleb-
nisse entfachten das Feuer 
meiner Leidenschaft zu Wild 
und Natur. 

Unsere Hunde durften selbstverständlich niemals fehlen. 

Ganz nach dem Motto „Jagen ohne Hund ist Schund“ sind die Anforderun-
gen an unsere Hunde und die Vorstellungen davon, was der Hund auf der 
Jagd können sollte von Jäger zu Jäger unterschiedlich und muss durch ziel-
gerichtete Ausbildung und anschließender Jagd gefördert werden.   

Heute, nach über 30 Jahren jagdlicher Erfahrung und unzähligen Jagderleb-
nissen mit meinen vierbeinigen treuen Begleitern und nach ebenso langer 
Mitgliedschaft im „ÖBaLC“, habe ich nun die ehrenvolle Aufgabe das Amt 
des Jagdreferenten auszuüben.  

Weidmannsheil! 
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Margarete Mayer / Beirat  

Ich bin stolz, dass ich bei Euch im Vorstand 
so gut aufgenommen wurde. Natürlich wer-
de ich dem Club mit Rat und Tat zur Seite 
stehen, wenn ich wo benötigt werde. 

Ich  möchte hier auch kurz von meinem Le-
ben mit Hunden berichten. 

Und nun zu meiner Person:  
Ich bin 60 Jahre alt, habe drei Söhne und 
hoffe, dass ich mir in meiner Pension noch 
etliche Wünsche erfüllen kann. 

 
Mit 18 Jahren kaufte ich von meinem ersten Gehalt einen Afghanischen 
Windhund und blieb dieser Rasse bis heute treu. Außerdem züchte ich 
Whippets und hatte Anfang 2022 wieder einen Wurf. Besonders stolz 
bin ich, dass ich viele Weltmeistertitel erringen konnte und dreimal als 
Vertreterin für Österreich bei der Eukanuba Challenge antreten durfte. 
 
Zu guter Letzt 
möchte ich 
noch anmer-
ken, dass ich 
die Jagd liebe 
und daher seit 
35 Jahren den 
Niederöster-
reichischen 
Jagdschein 
besitze. 
 



Seite | 17 

 

Bericht Zuchtreferat  

Liebe Züchter und Mitglieder! 

Wir können auf ein erfolgreiches Zuchtjahr 2021 zurücksehen! 

In folgenden Zuchtstätten fielen vielversprechende Würfe: 

 

"VON DER KALKSBURGERHÖH" 

am 29.01.2021 bei Familie Köh-

ler in Wien  – 5 (4/1) Welpen  

BASSET FAUVE DE BRETAGNE 

  

 

 

 

"VON CARINZIAN PAWS"   

am 04.02.2021 bei Fam. Rischner in 

Globasnitz  – 9 (7/2) Welpen  

GRAND BASSET GRIFFON VENDÉEN 
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"THE PARADISEHOUND"  

am 12.09.2021 bei der 

Zuchtgemeinschaft Bern-

thaler / Ing. Huber in Kla-

genfurt  – 7 (3/4) Welpen  

BASSET HOUND 
 

 

"WOODPAW"   

am 01.12.2021 bei Franziska 

Kampleitner in Neuhofen/Krems  –  

6 (3/3) Welpen   

PETIT BASSET GRIFFON VENDÉEN 

 

 
Aber auch über 4 Einzeleintragungen können wir uns freuen: 

BASSET HOUND  

Hündin „Brooklyn und Cara Hunters of the Queens“, Bernstein 

Hündin „Abigail vom Hausemer Hohenkarpfen“, Enzersdorf 

BASSET BLEU DE GASCOGNE 

Rüde „Emanuel Jasons Blue“, Wien 
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Bei Ankörungen wurden insgesamt 8 Vierbeiner zur Zucht zugelassen: 

16.07.2021 – Stangersdorf:  

3 Basset Hounds und 2 Basset fauve de Bretagne 

04.09.2021 -  Burg Lockenhaus:  

3 Basset Hounds 

Für 2022 sind im ersten Halbjahr Würfe folgender Rassen geplant: 

Basset Hound in den Zuchtstätten „The Paradisehound“ und  

„vom Franzosenteich“ 

 

Basset fauve de Bretagne in den Zuchtstätten  „von der Kalksburgerhöh“ 

und „vom Apfelbrunngraben“ 

 

Bloodhound in der Zuchtstätte „von Carinzian Paws“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Allen Züchtern wünsche ich GUTES GELINGEN!                       Susanne Lang 

© Fotografie & Fotodesign Philipp Heitzinger 
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Rally Obidience (RO) .. .  

…. ist eine „fun Sportart“, ursprünglich aus den USA.  
Ziel ist es zusammen mit dem Hund einen Parcours zu gehen, der verschie-
dene Gehorsamsaufgaben enthält und dabei soll das Paar sichtlich Freude 
und Spaß haben.   

Zwischen Start und Ziel des Parcours sind jede Menge wechselnder Übun-
gen zu machen, die auf Schildern abgelesen werden. Die Schilder können 
auch kombiniert werden. 

Die Übungen sind alle aus dem täglichen Leben gegriffen, wie Sitz, Platz, 
Steh, Bleib, Vorsitz, Abruf, Wendungen, Richtungsänderungen, Kurven um 
Pylonen, Ablenkung durch Futter das ignoriert werden muss, usw.. 

Man darf mit dem Hund jederzeit 
reden, Kommandos verbal und mit 
Handzeichen geben und mit Stim-
me und Leckerlies loben. Jedoch 
darf man den Hund nicht berüh-
ren, der Hund den Menschen 
schon. 

Für Österreich findet man Informa-
tion unter dem Link: 

https://www.oekv.at/de/
hundesport/rally-obedience/ 

Für Deutschland findet man Infor-
mation, Regeln und Schilder unter 
dem Link: 

https://www.vdh.de/hundesport/
rally-obedience/ 

Für ein Turnier gelten detailliertere Regeln, die man nachlesen kann. 

https://www.vdh.de/hundesport/rally-obedience/
https://www.vdh.de/hundesport/rally-obedience/
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Unsere PBGV Lollipop 
vom Hoxwier zog im Juli 
2019 bei uns ein. Zusätz-
lich zu den Spaziergängen 
wollte ich mit Lolli noch 
etwas machen und so sind 
wir auf RO gekommen. 
Ich hatte eine nette Grup-
pe gefunden, die uns 
herzlich aufnahm und mit 
Rat und Tat unterstützte.  
Das erste Viertel Jahr war 
ich oft am Verzweifeln, da 
Lolli die Düfte am Boden,  

©VDH—Prüfungsordnung Rally Obedience  
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einschließlich verlorener Leckerlies, viel spannender fand als mich. Strenge 
oder Schimpfen brachte gar nichts, es war im Gegenteil demotivierend für 
Lolli. 
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Abhilfe brachten Leckerlies auf Nasenhöhe von Lolli, weshalb ich in der ers-
ten Zeit nur gebückt auf dem Hundeplatz unterwegs war. Für Lolli war das 
spannender als der Boden. Aber die Kommandos haben erst besser funktio-
niert, als wir ein Wort für „gut so, richtig gemacht“ eingeübt haben. Ent-
scheidend ist der richtige Zeitpunkt und Tonfall des Lobs, so dass Lolli leicht 
verstehen kann, was sie machen soll, Dank der verbalen Bestätigung darf 
das Leckerli nun auch später kommen.  

Wenn ich mit meinen Gesten und Worten nicht eindeutig und verständlich 
bin, macht Lolli das, was sie verstanden hat und sie ist kreativ dabei. Dafür 
haben wir das Wort „Schade“ und versuchen es einfach nochmal.  

Lolli braucht begeistertes Lob und Futter als Belohnung und Motivation, 
Spielzeug zählt für sie nicht.  

Ich kann RO nur 
empfehlen, 
durch die immer 
wechselnden 
Schilder und da-
mit Aufgaben 
kann man den 
Grundgehorsam 
mit Spaß und 
Freude einüben. 
Wenn dann noch 
eine nette Grup-
pe dazukommt, 
bei der die Hun-
de zum Beginn 
und am Ende 
auch noch ge-
meinsam laufen und spielen dürfen, wie bei uns, sind das schöne Stunden.                                              

Barbara Körber 
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Jagdjahr 2021 -  Rückblick  

Am Ende eines außergewöhnlichen Jahres gibt es auch hier einiges worauf 
wir zurückblicken können. 

Die traditionelle Messe “Die Hohe Jagd und Fischerei“ in Salzburg wurde 
vorerst auf Sommer 2021 verschoben, allerdings dann coronabedingt end-
gültig abgesagt!  

Im Frühjahr ist es ohnehin etwas ruhig und so haben wir mit der Planung 
unserer traditionellen jagdlichen Übungswoche in Bernstein im Burgenland 
begonnen.  Aufrichtigen Waidmannsdank an Franz Kummer, Jagdleiter 
Bernstein, dass er uns dies auch 2021 wieder ermöglichte.   
Da aufgrund der Corona-Situation große Ansammlungen zu vermeiden wa-
ren, baten wir um eine rasche Anmeldung und so war unsere beliebte 
Übungswoche schnell ausgebucht! 

Eine kleine Gruppe engagierter HundeführerInnen war dann vom 11. bis 19. 
September 2021 vor Ort um fleißig zu üben, damit am Ende der Woche alle 
Gespanne zu den Prüfungen antreten konnten. 

So trifft man sich natürlich nicht nur zur jagdlichen Ausbildung, auch der 
Faktor der Geselligkeit darf nicht zu kurz kommen.  
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Gemütliches Beisammensein im Kreise von Gleichgesinnten um gemeinsam 
mit den vierbeinigen Lieblingen, einige schöne Tage zu verbringen. 
 
Vielen Dank auch an Klaudia und Walter Adelmann vom Gästehaus Adel-
mann, dass sie uns Jahr für Jahr mit all unseren Hunden so herzlich aufneh-
men!  

 

Die Tatsache, 
dass man 
gleich neben-
an bei der Ver-
wandtschaft 
ausgezeichnet 
essen kann, ist 
natürlich auch 
perfekt! 
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Clubinterne Anlagenprüfung 17.9.2021 

  

I a Preis  mit 98 Punkten 

Basset fauve de Bretagne  -  

Hündin 

Felice von der Kalksburgerhöh 

BFB 43 

E + F: Sabrina Köhler 

 

 

 

I b Preis mit 91 Punkten:  

Petit Basset Griffon Vendéen - 

Hündin 

Aimée Woodpaw  

BGVP 59 

E + F: Sylvia Semrad 

 

 

I c Preis mit 88 Punkten:  

Petit Basset Griffon Vendéen - 

Hündin 

Lollipop vom Hoxwier  

VDH/CCF 19/15200598 

E + F: Barbara Körber 
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Gebrauchsprüfung 2021 

Als Prüfungsreviere standen für die diesjährige Ge-
brauchsprüfung (Schweißteil) und clubinterne Anlagen-
prüfung wieder das Revier in Bernstein / Bgld. und für 
den Brackierteil zur GP das Revier in Neuhofen an der 
Krems / OÖ zur Verfügung. 
 
Waidmannsdank den Jagdleitern Franz Kummer (Bernstein) und Christian 
Pfistermüller (Neuhofen/Krems), dem Revierleiter in Neuhofen/Krems Karl 
Gundendorfer und Revierführer Stefan Gundendorfer, Prüfungsleiter und 
Leistungsrichter Hans Zickler, sowie den zahlreichen Helfern, für die sehr 
guten Vorbereitungsarbeiten. 

 

 

 

 

I a Preis mit 447 Punkten: 

Schweizer Niederlaufhund – 

Rüde 

Blacky vom Emmenlaufnest 

BLN 2 

E + F: Oliver Hellenschuss 

Schweißteil am 18.9.2021 in 

Bernstein/Bgld. 

Brackierteil am 30.10.2021 

in Neuhofen an der Krems/

OÖ 

... und somit Prüfungssieger 

2021! 
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II a Preis mit 361 Punkten: 

Petit Basset Griffon Vendéen - 

Rüde 

Merlin vom Hoxwier  

VDH/CCF 19/15200604 

E + F: Ursula Cantz-Swierstra 

Schweißteil am 18.9.2021 in 

Bernstein/Bgld. 

Brackierteil am 30.10.2021 in 

Neuhofen an der Krems/OÖ 

 

 

 

 

Zur 40. Schweißsonderprüfung des ÖJGV für Jagdgebrauchshunde, welche 
am 23.10.2021, im Irenental, Tullnerbach, NÖ, in Zusammenarbeit mit dem 
Tullner Jagdklub stattgefunden hat, war eine Petit Basset Griffon Vendéen - 
Hündin gemeldet. Leider konnte sie krankheitsbedingt nicht daran teilneh-
men.  

Die Brauchbarkeitsprüfung des OÖ Landesjagdverbandes am 23.10.2021 in 
Waldburg bei Freistadt konnte der Basset fauve de Bretagne – Rüde Gusta-
ve von der Kalksburgerhöh - BFB 48 erfolgreich absolvieren. 

Wir gratulieren allen Teilnehmern recht herzlich zu den hervorragenden 
Ergebnissen!   

 

HO-RÜD-HO und Waidmannsheil!                                   Franziska Kampleitner 
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Übungswoche 2021  

Die Übungswoche im Sep. 2021 im Gästehaus Adelmann, im wunderschö-
nen Burgenland war vom Anfang bis zum Ende beinhartes Training wo 
Mensch, Hund und Material bis an die Grenzen beansprucht wurde. Kaum 
fing der Tag an, wurden die ersten sehr schwerwiegenden Entscheidungen 
von uns abverlangt. Das reichhaltige Frühstück erforderte eine gute Pla-
nung. Sollte man mit Wurst, Schinken, Honig, Käse in jeglicher Art oder doch 
mit einem weichen Bio-Ei beginnen?  

 

Die erste Hürde ge-
schafft, folgte die 
Nächste nahtlos. Zur 
Vorbereitung der 
Übungsfährten, setz-
ten sich Einige von 
uns Tag für Tag im 
Morgengrauen den 
tausenden Gefahren 
der Wildnis aus.  

Die frische 
Morgenluft, 
der atembe-
raubende Son-
nenaufgang 
und die Gna-
denlosigkeit 
von Reh und 
Hase sind nur 
Einige davon.  
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Danach mussten sich Mensch und Hund in der Königsdisziplin beweisen – 
der Fährtenarbeit. 300 bzw. 800 Meter mit mehreren Haken forderte den 
Teilnehmern alles ab. Doch nach dem Motto „Was uns nicht umhaut macht 
uns nur stärker“ stellten sich alle Teilnehmer jeden Tag dieser Herausforde-
rung aufs Neue. 

Nach der schier übermenschlichen Anstrengung, folgte endlich am frühen 
Nachmittag die erste Regenerationsphase. Bei Manchen in Form eines klei-
nen Snack`s bei Anderen – den Meisten – in Form eines Naturproduktes aus 
dem Hochgebirge. Einer Pflanzenart aus der Familie der Kieferngewächse, 
einer veredelten Zirbelkiefer. Ab dem Zeitpunkt kam Claudias Zirbenlikör ins 
„Spiel“ und täglich zum Einsatz.  

Frisch gestärkt, stellten wir uns der letzten Herausforderung des Tages, dem 
Spaziermarathon. Für eine Stunde „Spazi“ mit den Hunden mussten wir die 
letzten Reserven mobilisieren.   

Zur Belohnung und zur Stärkung gings allabendlich zum lustigen Wirten ge-
genüber. Bei ihm blieb keine Kehle trocken (wenn auch nicht durch Lei-
tungswasser) und kein Magen leer.  
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Ganz getreu unserem Motto „Jeder sollte jemanden haben, der im entschei-
denden Moment nachschenkt“, gings dann vor der Nachtruhe noch auf ei-
nen „Kärntner Zirbenumtrunk“ im Vorgarten unserer Pensionsanlage. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Trotz titanenhafter Leistungen Aller, freuen wir uns auf die bevorstehende 
Übungswoche im Jahr 2022. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir waren eine kleine aber feine Runde! 

Eine Woche ganz nach meinem Geschmack! 

Oliver Hellenschuss 
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Impressionen Jagdübungswoche  

Fotos: © Ursula Cantz-Swierstra 

Alle hatten einen Riesenspaß! 
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Paul und Lieschen haben`s schön  

Im Sommer machten wir Urlaub im Lungau. Auf der Bergwanderung trafen 
wir eine Mutterkuh mit 4 Kälbern. Links der Berg, rechts die Schlucht. Paul 
und ich retteten uns durch einen Elektrozaun in einen 30 cm tiefen Wild-
bach.  
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Bei uns im Weinviertel wurde eine Bahnlinie stillgelegt. Mit Lieschen fuhr ich 
mit Hundedecke auf dem Sitz die Strecke ab, wobei Sie 2Stunden aus dem 
Fenster schaute. 

 
 
Im Sommer braucht 
man Eskimo Eis-
krem Sonnen-
schutz. 
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Vom Balkonfenster kann man so gut hinunterschauen. 

 

Hurra ich hab das Krokodil erlegt!  

Herrchens Gartenliege ist belegt.Wer be-
kommt den Polster.  

 

Frauchen und Paul mit Heiligenschein.  
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Paulchens Geburtstagstorte  

 

 

 

 

 

 

 

 

Sommerzeit 
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Paul sitzt im Trockenen, leider ist sein Pool leer und sein Gesichtsausdruck 

zeigt seine Enttäuschung! 

Unser Top-Erlebnis zu Hause: Ich 
kochte im Keller Hundefutter. Lies-
chen folgte mir. Nach ein paar Mi-
nuten verschwand sie. Nach weite-
ren Minuten kam sie mit lautem 
trapp trapp trapp und Paul im Ge-
folge, den sie vom 1.Stock in den 
Keller holte und ihn offensichtlich 
zum Mittagsmahl holte. 

Sie sind mein 5. und 6. Hund. Solche 
Hunde habe ich noch nicht gehabt. 
Die Liebe, die man Ihnen entgegen 
bringt, geben sie mehrfach zurück. 

Am Morgen wird gekuschelt, ge-
gähnt. gewuzelt, wenn man fort-
geht und heimkommt wird man 
begrüßt als wäre man 3 Wochen 
weggewesen. Am Abend stehen 
sie an der Treppe und fordern die 
Schlafengehzeit ein. Wir Men-
schen denken immer was wir alles 
erledigen müssen. Mit den Hun-
den lernt man wieder den Tag das 
Jetzt zu genießen. Sie sind Gottes 
Geschöpfe und wir haben große 
Verantwortung für sie! 
 
Liebe Grüße,  
Familie Valousek  
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Das Basset -  ABC  

A wie Autofahren 

Der Basset liebt das Autofahren, zum Einsteigen  immer eine Rampe ver-
wenden, gibt es im Handel (Preis ca.100 Euro). Schützt den Basset – Rücken 
und den eigenen. UNBEDINGT alles andre ist grob fahrlässig. 

B wie Bewegung 

In den ersten Lebensjahren bewegt sich der Basset viel und gerne, aber 
nicht ausdauernd.  ACHTUNG: der Basset ist kein Hund zum Joggen oder  
sonstigen Sportlichen Aktivitäten. Speziell im ersten Jahr kann  Überbelas-
tung zur schlimmen nicht wieder gutzumachenden Folgen der Gelenke und 
Sehen führen.  Mit zunehmendem Alter reichen kurze Ausflüge, kleine Spa-
ziergänge. Wichtig: das Wetter muss passen. Keine Sonne, kein starker Re-
gen, kein Schnee, kein Wind, kein trockenes Wetter und auch kein feuchtes, 
am besten gar kein Wetter!! 

Also aus Erfahrung das  mit dem Wetter ist echte Gewohnheit. Unsre Bas-
sets lieben nasses Wetter genauso wie den Schnee, bei Sonne sind wir vor-
sichtiger. Aber ich glaube, das ist so wie es der Hund kennen gelernt hat. 
Also raus mit dem Basset bei jedem Wetter. (Außer an Hundstagen, aber 
das versteht sich ja von selber) 

C wie Chloroform 

Beobachtet man den Hund im Umgang mit seiner Umwelt, oft hat man den 
Eindruck der Hund sei betäubt. Und nein Bassets kiffen auch nicht!  Interes-
siert ja, bis zu einem gewissen Maße, aber keine übertriebene Hektik. Find 
ich eh gut in unsrer hektischen Welt! Mich entschleunigen sie immer, darauf 
bin ich sehr froh. 

D wie Dickkopf 

Dieser Vergleich trifft den Basset am ehesten. Was der Basset nicht will, das 
macht er nicht. Strafe oder Erziehungsversuch sind zwecklos. DAS solltest du 
beachten, bevor du dich für einen Basset entscheidest. Wenn der Basset 
„gehorcht, dann nicht weil er „gelernt“ hat auf den Befehl zu hören, NEIN er  
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tut es aus Liebe zu dir….ausschließlich deswegen. Und schnell und zackig 
geht mal überhaupt gar nix. Und Fix ist auch nix. 

E wie Einfallsreichtum 

Insbesondere im Bereich Nahrungsbeschaffung stellt der Basset Hound  
JEDEN anderen Hund in den Schatten. Auf Feiern hypnotisiert der Basset 
(geht mit Frauen besonders gut, Männer sind da resistenter) den Teller mit 
Grillfleisch auf dem Tisch so lange, bis ein Teil herunterfällt. Stühle IMMER 
an den Tisch schieben, der Hund findet einen Weg AUF den Tisch zu kom-
men. Verbote KANN er verstehen. Aber sieht nicht immer ein, sie auch ein-
zuhalten. Ein alter Lebensmittelrest wird beim Gassigang BEWUSST überse-
hen, bis Herrchen vorbei ist. Dann geht´s zurück. Sehenswert auch die Mü-
he, die er sich gibt, wenn der Rest hinter einem Zaun liegt. Der Basset be-
kommt das Teil. Egal wie! Du solltest mir glauben, sie leben nach dem Motto 
der Weg ist das Ziel. 

F wie Familie 

Bassets sind die großartigsten Familienhunde überhaupt. Ohne Abstriche 
oder Eingrenzungen. Der Basset liebt sein Umfeld, aber die Familie, auch 
wenn sie nicht im Haushalt lebt, ist das Größte. Sucht man nach dem wich-
tigsten Grund FÜR einen Basset, es ist die unbeirrbare Liebe zu seiner Fami-
lie.  In meinen Augen ein MUST HAVE um Familie zu komplettieren. 

G wie Gewicht 

Trotz seiner Fresslust, der Basset lebt um zu fressen, richtige Einteilung der 
täglichen Rationen unter Berücksichtigung der Fundstücke am Wegesrand, 
kann das Gewicht gesteuert werden. 

ES IST SEHR WICHTIG DEN BASSET NICHT ÜBERGEWICHTIG WERDEN ZU LAS-
SEN. Das ist in diesem Fall Tierquälerei.  
Ich habe es tatsächlich geschafft, dass meine Bassets sehr heikel sind (ist 
echt ein Kunststück, das ich euch nicht weitergeben werde, weil es ver-
dammt nervt.) 

Der Basset sieht IMMER leicht übergewichtig aus. Das stört ihn, den Basset  
gar nicht und Herrchen auch nicht und schließlich wollen wir ja keine Gazel- 
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len. Wenn er richtig gehalten ist, mach die Fülle auch nur die Haut. ZUM 
THEMA FRESSEN-Ernährung ….. Dazu gibt es noch genaue Anleitung - DAS 
FRESSEN ist eines der wesentlichsten Themen für die GESUNDHEIT des Bas-
sets. Auch beim Basset gilt, du bist was du frisst. 

H wie Hundehaltung 

Der Basset zählt zu den großen Hunden. Das bedeutet viele Begegnungen 
mit anderen Hundebesitzern, können in „Angst“ bei den Besitzern ausarten. 
Wobei: Achtung vor kleinen Hunden, die beißen den Basset so schnell könnt 
ihr (der Basset sowieso nicht) gar nicht schauen. Unser Picasso wurde schon 
zweimal von so einer kleine Wilden in das heilige Schlappohr gebissen. Sei-
ne Reaktion war nur….zu Mama gehen und weinen. Keine Spur von Gegen-
angriff- bitte bedenkt der Basset ist und bleibt euer Leben lang ein SCHUTZ-
BEFOHLENER. Bassets haben kaum echte Aggressivität.  

I wie Intellekt 

Über diesen Punkt streitet die Familie. Wir wissen ja das es viele Formen der 
Intelligenz gibt. Intelligenz sieht  beim Basset anders aus, aber eine gewisse 
Art von Bauernschläue besitzt der Hund. Da er weder einen Literatur oder 
Mathematik – Nobelpreis erreichen soll, reicht das auch aus. Er eignet sich 
auch nicht um Matura/Abitur zu machen. Er bekommt was er will und regelt 
sein Leben (innerhalb der Gruppe/Familie). Allein die Tatsache, dass er ohne 
Umschweife die Führung in der Familie übernimmt, und sämtliche Couches, 
Betten und sonstigen Liegegelegenheiten für sich erobert, zeigt zumindest 
Führungsqualitäten. Also er ist quasi ein „MANAGERTYP“ der Basset. 

J wie Jaulen (oder Bellen) 

Der Basset hat einen grandiosen Resonanzkörper. Dies ist unerfreulich bei 
„heißen Hündinnen“ in der Nachbarschaft, aber äußerst hilfreich bei der 
Verteidigung der eigenen Wohnung. (aber nur wenn der Einbrecher das Ras-
seportrait nicht kennt) Versteckt hinter der Wohnungstür klingt der Basset 
wie ein Kampfhund in der Bernhardiner – Gewichtsklasse. Für den Fach-
mann bedeuten die Laute einfach nur Freude, für den möglichen Eindring-
ling eine klare Warnung. (Na ja man hofft halt) Bitte baut eure Alarmanlagen 
nicht aus, wenn der Basset einzieht, ich mein doppelt hält besser. 
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K wie Karneval 

Der Basset lässt sich verkleiden, akzeptiert dies aber nur von engsten Be-
zugspersonen und auch nur kurzzeitig. Als Dekoration in einer Fußgruppe 
bei Umzüge ist er gänzlich ungeeignet. Er ist ein Spazier-schnüffel-und -
Stehhund und kein Spazierengehhund. Laute Geräusche“ und Gejohle stö-
ren ihn.  
Auch sind ihm Betrunkene nicht geheuer und farbige Kostüme bereiten 
manchen Schlappohren Angst. Also Herrchen und Frauchen, wenn ihr einen 
Drauf machen wollt, gebt euren Basset einstweilen zu Oma oder Opa 
(sofern die Wasser trinken)  wenn ihr einen über den Durst getrunken habt, 
dann  geht er, es macht ihn unsicher, er spürt sofort, die Persönlichkeitsver-
änderung.  
DAS IST NICHT SEIN ALFA TIER …. Es macht ihm Angst …. 

L wie Liebe 

Der Basset ist die liebevollste Hunderasse der Welt. Er kann nicht böse sein 
(außer man nimmt ihm seine Beute), kuschelt gerne und liebt bedingungs-
los. Mehr geht nicht. 

M wie Mode 

Nein, der Basset ist kein Modehund. Man liebt sein faltiges und knautschi-
ges Gesicht, oder man hasst es. Modehunde sind heute Labradore, Golden 
Retriever und Bulldoggen etc., sicherlich ebenfalls liebenswerte Geschöpfe, 
aber der Basset ist einzig (aber nicht artig). 
Sein Wesen, seine Sturheit und seine Proportionen muss man mögen, oder 
eine andere Rasse wählen. Vorsicht: Einmal Basset, immer Basset. Der Bas-
set macht süchtig! UND es gibt keinen Impfstoff für diesen BASSETVIRUS. 

N wie Natur 

Er liebt die Natur. Er kann stundenlang im Gras liegen, nichts tun (und nichts 
denken) aber er bekommt alles mit. Seine wachen Augen beobachten die 
Vögelchen, sein Umfeld und er wacht über das Wachsen des Grases. Wir 
nennen das auch gerne „Schweinsäugeln“. In dieser Beziehung hat er auch 
eine große Ausdauer und irgendwie imponierend. 
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O wie Offenheit 

Bassets sind offen für alles Neue. Sie sind neugierig, interessieren sich für 
alles und wollen überall dabei sein.  (unsere Bassets sind grundsätzlich AZU-
BIS in allen Fächern, wenn mein Mann irgendwas am Haus arbeitet, sind sie 
mit dabei und „studieren“ mit vielen Fragezeichen, beharrlich im Weg lie-
gend, was da wohl vorgeht.)  

Nach kurzer Zeit erlahmt sein Interesse und er kehrt zurück in seine Basset 
Welt. 

P wie Persönlichkeit 

Kein Hund wie er ist so extrovertiert. Er will im Mittelpunkt stehen, beachtet 
werden und sorgt für Aufmerksamkeit. Introvertierte Menschen sollten die 
Rasse meiden. Der Basset ist immer im Mittelpunkt.  

Besuche in Einkaufszonen enden immer mit Menschenaufläufen und Strei-
chelorgien. Sind Chinesen in der Nähe – Vorsicht –Foto – Orgien ! Ja man 
muss mehr Zeit einplanen für Spaziergänge durch die Stadt..und du wirst oft 
folgendes zu den kreischenden Menschen sagen: 

NEEEIN, das ist kein Beagle und auch kein Riesendackel, das ist ein Basset, 
ein Hush Puppy, ein Columbo Hund, ein Wurzel …. dann kommt (je nach 
Generation deines Gegenübers) ahhhhh!! Ein Hush Puppy. 

Q wie Querdenker 

Ich behaupte: Der Basset denkt nicht, er reagiert auf Einflüsse von außen 
(gilt NICHT für den Straßenverkehr - Bassets haben keine Idee, dass ein Auto 
gefährlich sein könnte)  

Er macht grundsätzlich alles anders als gedacht oder gewünscht. Und über-
haupt ist er NICHT gewillt unnötige Energie zu verschwenden. 

R wie Raudi 

Besucht man einen Züchter empfängt dich zuerst mal das laute basset-
typische Bellen  (man sagt ja der Basset singt )  ich finde das macht den Ein-
tritt einmalig.  
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S wie Sympathie 

Wenn andere Hunde zunächst laut und fordernd auf andere Hunde zuge-
hen, der Basset reagiert verhalten. Auf sichere Entfernung ran, Schwanzwe-
deln, dann warten.  

Erstes Anzeichen von Aggressivität beim Gegenüber, nichts wie weg. Ein 
sympathischer kleiner Feigling! Also er ist KEIN Kampfhund.  
DAHER bitte beschützen und dran denken ER IST UND BLEIBT ein PFLEGEBE-
FOHLENER. 

T wie treu 

Herrchen ist berufstätig und Frauchen kümmert sich den Tag über um den 
Liebling (oder auch umgekehrt - wegen der Gendergeschichte …. ).  

Abends das gleiche Zeremoniell: Unermessliche Freude bei der Heimkehr 
des Herrchens und tiefe und grenzenlose Trauer, wenn eine Dienstreise am 
Abend nicht beendet wurde. Ist Herrchen nicht da, dann leidet der Hund. Er 
kann auch sehr gut die beleidigte Leberwurst sein.  

Das zieht er durch und zeigt es auch. Sie lieben und brauchen überhaupt 
regelmäßige Rituale (Spaziergänge, Spielzeiten, Begrüßungen…etc.) 

U wie unabhängig 

Weiß der Hund seine Familie in der Nähe, wird er unabhängig. Er benötigt 
sonst nichts und macht was er will. Er weiß: Sie achten auf mich und wenn 
SIE etwas wollen, können sie sich melden. Bitte das läuft genauso ….denkt 
also drann, der Basset ist ein Pflegebefohlener. 

V wie Verdauung 

Der gut gesättigte Basset kann machen „das die Luft riecht“ und zwar sehr 
stark! Außer du ernährst ihn richtig. Kein Wunder, großer Körper, großer 
Pups! Warum hier erwähnt?  
Besuchen Sie mit Basset ein Restaurant und dann passiert das Ungewollte. 
Fremdschämen, denn auf den kleinen Hund kommt der Wirt zuletzt! Deswe-
gen gibt es wie schon erwähnt, zum Thema Ernährung noch mehr Infos 
demnächst. 
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W wie Wärme 

Es gibt wohl kaum einen Hund, der die Wärme liebt, wie der Basset. Nicht 
am Stück über einen längeren Zeitraum, aber immer wieder für 10 Minuten. 
Balkon und pralle Sonne, (wirklich pralle Sonne, auch bei 35 grad) dann kal-
te Fliesen. Immer im Wechsel. Ein Sonnenanbeter der die Sonne liebt, dazu 
möglichst wenig Bewegung. 

X wie x-fach 

Begreift der Pudel bestimmte Befehle gleich beim ersten oder zweiten Mal, 
der Basset benötigt die x-fache Zeit. Der Hund diskutiert gerne und benötigt 
vielfache Erklärungen. Du kannst diese These (noch) nicht  verstehen, es sei 
denn, es sei denn du kennst einen Bassetbesitzer. Diskussionen mit dem 
Basset sind unnötig, er wird sich fast immer durchsetzen und wenn nicht, 
dann wollte er es von Beginn an nicht anders. 

Y wie Yorkshire Terrier 

Diese kleinen „Teppichratten“ scheinen sich auf dieser Welt gegen den Bas-
set verschworen zu haben. Ihr schrilles Gebell und das folgt immer, wenn 
sich diese Tiere treffen, zermürben die Geduld des Basset. Er mag sie ein-
fach nicht, er lässt sie stehen und geht. Einmal mehr ein Nachweis für den 
guten Charakter des Basset.:-) schrille kleine Lebewesen sind ihn unheim-
lich.  
Außer es sind Kinder, die liebt er über alles. 

Z wie zuletzt 

Egal ob Basset oder andere Rasse. Hunde innerhalb einer Familie sind wich-
tig. Das soziale Verhalten der Kinder entwickelt sich mit Hund besser und 
verantwortungsvoller, als ohne Hund. Keine Angst vor Krankheiten und 
Schmutz. Die Hunde werden geimpft, bekommen Wurmkuren und werden 
gereinigt und gebürstet. Der Basset dient als Seelentröster, als Kamerad und 
er ist ein MENSCHENGLÜCKLICHMACHER, das sind unbezahlbare Eigen-
schaften. Es ist auch sehr lustig und du und deine Familie wirst viel Lachen 
mit dem Schlappohr.                          

Mike und Eva Bernthaler /  „Paradisehound“  
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Die Geschichte vom kleinen Michel, der 

auszog, Deutscher Champion zu werden 

Guten Tag, mein Name ist Fodnote Blue Night Shadow und ich bin mit mei-
nem Onkel, Ovid vom Kurath-Loch, neu hier in eurem tollen Verein!  

Ich bin 5 ½ und Onki ist 7 ½ Jahre alt. Frauchen sagt, der Robi oder Robert 
(so wird Onki genannt) der ist ein waschechter Österreicher, wahrscheinlich 
geht er deshalb so gerne schwimmen, für mich ist das nicht so was. Ich 
mach das nur mit meinem Menschenbruder Fabian, weil der so cool und 
lustig ist. „Waschecht“ sind wir aber beide, wir haben zumindest beim 
schwimmen noch nie Farbe verloren! 

Mich nennen sie übrigens „Michel“, das war Herrchens Vorschlag, weil ich 
aus Dänemark bin. Eigentlich sollte ich „Maddin“ heißen, das ist hessisch für 
„Martin“. Herrchen sagte, als ich so beim Abholen bei Frauchen auf dem 
Schoß sass: „Der kann doch jetzt nicht >Maddin< heissen! Guck dir den doch 
mal an! Ich wäre für was skandinavisches!  
>Michel! Michel aus Lönneberga<!“  

Robert und Michel 
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Frauchen korrigierte dann: „Also wenn, dann >Michel aus Saksköbing<!“ Ja, 
so kam ich zu meinem Namen! Angeblich soll ich meinem Namenspatron 
sehr ähnlich sein, so mit Unsinn machen und so, ich verstehe das irgendwie 
nicht. 

Achja, der Onki, also mein Onkel Robert, ist mein Onkel, weil er der Bruder 
von meiner Mama Ornella vom Kurath-Loch ist. Das hört sich voll sexy an, 
oder? Ist sie auch! Meine Mama ist eine ganz tolle mit einer Superfigur! Sie 
hat nach uns noch dreimal Babies bekommen! Insgesamt sind wir 32 Ge-
schwister, na das wäre eine Nachzuchtgruppe auf der Ausstellung! Frauchen 
sagt, wenn die alle so sind wie ich: nur über ihre Leiche! Da könnt Ihr mal 
sehen, wie verrückt Frauchen nach sowas ist, die würde dafür sogar ihr Le-
ben geben für diese komischen Ausstellungen! 
Davon handelt meine Geschichte: von Frauchen und mir, die unbedingt 
wollte, dass ich Champion werde. Natürlich von Onki und Herrchen auch. 

Onki hat das nämlich alles im Schnelldurchlauf gemacht! Der geht irgendwo 
hin, gleich >zack, bämm, Bestnote<. Ey Leute, echt, der ist voll der Streber! 
Der macht das auch nur mit Frauchen. Wenn Herrchen mit ihm im Ring 
läuft, dann setzt er sich hin, wenn der Richter gerade guckt oder hechelt 
hinter einer Hündin her. Das ist nichts für Herrchens Nerven!  

Onki und ich am Strand der Insel Mön in Dänemark  
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Aber bei Frauchen! Da macht der Robi alles! Der tänzelt da durch den Ring 
wie ein eitler Geck, schaut die Richter lieb aus seinen Knopfaugen an. 
Wenn es eine Frau ist, drückt er schon mal ganz galant mit der Zungenspit-
ze einen Handkuss auf. Das ist so nervig! 

Ich probiere da lieber öfter mal was neues! Es ist eine Hundeausstellung! 
Also zeige ich natürlich was für ein Hund in mir steckt, ha! 

Aber der Reihe nach! Eigentlich bin ich der geborene Rudelanführer, denke 
ich so. Wenn ich mich nur nicht immer so erschrecken würde! Z.B. Federn, 
die auf dem Boden liegen oder Blätter, alles, was so vom Wind hoch gepus-
tet wird! Ich finde das schon sehr bedrohlich. Dass dagegen nichts unter-
nommen wird! Herrchen lacht mich immer aus, wenn ich mich dann lieber 
in Sicherheit bringe und einen Satz über den Straßengraben mache und in 
den nächsten Busch springe. Onki befindet sich oft in höchster Gefahr! 
Aber der steht gedankenverloren an einem Gänseblümchen schnüffelnd 
am Wegesrand, nur weil da zwei Tropfen Pipi von einer Hündin dran sind. 

Ch. Ornella vom Kurath-Loch (*25.06.2014 Ch. Galice des Plaines de la 
Mare Jouenne x Ich. Lionel vom Kurath-Loch © Tommy Nihlen) 



Seite | 49 

 

 

Boah, der ist so nervig.  

Erzählt er mir auch immer abends im dunkeln, wenn wir im Körbchen liegen, 
wie toll das ist mit Hündinnen und so. Ihr müsst wissen, er hat meine Tante 
Yoko geheiratet, das ist die Schwester von meinem Papa! Also somit ist er 
eigentlich mein doppelter Onkel, wenn das geht, weil die Yoko ja meine 
Tante ist! Erst hat er sie meinem Onkel Odin ausgespannt, der hatte nämlich 
als erster Kinder mit ihr und dann hat er Kinder mit ihr gehabt! Unmöglich, 
oder? Er sagt immer, er ist so treu und so, pah, jedem Weiberwedel guckt er 
hinterher. Wenn Yoko das wüsste! 

Nun, wir sind zu ganz vielen Ausstellungen gefahren, schon wegen Onkel 
Robert. Ich sollte den Deutschen Jugendchampion machen. Der Robi hat 
auch immer so alberne glitzernde Töpfe bekommen, wo voll wenig Futter 
reinpasst oder so hässliche Schleifen. Frauchen war jedesmal ganz aus dem 
Häuschen und nannte Onki nur noch „Champion“!  

Ich muss sagen, dass ich das sehr diskriminierend fand, denn zu mir sagten  

Onki Ch. Ovid vom Kurath-Loch (*25.06.2014 Ch. Galice des Plaines de la 

Mare Jouenne x ICh. Lionel vom Kurath-Loch)  
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die Richter immer, ich sei „Sehr gut“. Da hat sie mir immer den Kopf getät-
schelt und „Ach, Michi!“ gesagt. Ist sehr gut nicht sehr gut? Ich war immer 
kreativ! Ich hab mir eigene Wege im Ring ausgesucht oder bin mal vor zu-
schauenden Kindern geflüchtet. Diesen Jugendchampion habe ich jedenfalls 
nicht bekommen, war mir auch egal. Zum Schluss hab ich einmal sogar ein 
„Gut“ bekommen, da hat Frauchen gesagt, sie stellt mich nicht mehr aus. 

„Hurra, schönes Leben, Du kannst kommen!“ dachte ich, aber es hielt noch 
nicht mal ein Jahr! Da war bei uns um die Ecke in Kassel die Ausstellung und 
Frauchen sagt, dass sie es nochmal probiert mit mir. Also ging das Theater 
von vorne los…. Gut, ich hab das dann einmal so gemacht, wie Onki, tja, was 
soll ich sagen, da kriege ich ein „V“ und Frauchen ist wegen mir aus dem 
Häuschen. Sie will nicht, dass ich „sehr gut“ bin, sondern ich soll „V“ sein. 
Gut, aber jetzt habe ich ja Ruhe.  

Von wegen! Zuhause sagt sie, das jetzt noch viermal und alles ist gut!  
4!!! V-I-E-R!!! 

 
Wir sind dann nach 
Dortmund gefahren, 
da habe ich auch V‘s 
bekommen und nach 
Bissendorf zur 
Clubshow, da habe ich 
auch eins bekommen. 
Da bin ich zwar durch 
die Zuchttauglichkeits-
Prüfung gefallen, aber 
die hab ich aber im 
November wiederholt 
und auch geschafft. 
Wieso soll ich auch 
durch so viele Men-
schen laufen, das 
mach ich doch Zuhau-
se auch nicht! 

 

Michel 2019 in Dortmund  
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Jetzt fehlte mir noch eins, weil da wohl irgendwie ein Jahr und ein bisschen 
was zwischen sein muss und wir hatten Ende 2019. Na, das soll wohl irgend-
wie klappen.  

Zwar hab ich da mal wieder in Kassel im Dezember ein „Gut“ eingelegt, aber  

1. ...hat die Richterin 2m Schal auf mich fallen lassen, als sie sich runterge-
beugt hat, da musste ich mal knurren und eine Bürste machen! 

2. ...war das ein Jahr und ein bisschen was noch nicht rum 

...wollen wir Frauchen mal nicht so verwöhnen, ich heiße ja nicht Robert! 

Auf einmal war Frauchen ganz viel Zuhause! Wenn wir mal irgendwo hin 
fuhren, hatten Frauchen und Herrchen so Dinger im Gesicht wie ich bei der 
Tierärztin, wenn die mir die Krallen schneidet! Das ganze Jahr ging das so 
weiter und wir sind zu keiner Ausstellung gefahren, herrlich! Stattdessen 
haben wir Agility angefangen, das ist was für mich! Tempo, springen, ren-
nen, genau meins! 

Wir sind dann 2021 in mein Geburtsland Dänemark gefahren, wo ich meine 
Cousine Solvej kennengelernt habe. Die fand ich so toll, dass ich sie mir am 
Strand auf den Schoß gesetzt habe. Boah, Frauchen hat gesagt, ich darf das 

Michel, Robert und Solvej (Chestnut Bleu Bonnibelle ) 
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nicht und so, die hat sich voll aufgeregt! Das Frauchen von Solvej sagte, dass 
sie dieses Parfüm wohl immer hat, das aber nichts passiert sein konnte. Kei-
ne Ahnung, was die meinten!  
Aber dann sind wir nach Österreich zu meiner Oma und zu meinen Tanten 
und Onkels gefahren. Ich hab mich ja gefreut, aber da steig ich da in Öster-
reich aus dem Auto, da bauen die da eine Ausstellung auf!!! Schon wieder, 
ich dachte, ich hab es durch, aber nein! Oh mein Gott, aber ich war wieder 
„sehr gut“ und der Onki wurde Clubsieger in seiner Klasse, wieder dieses 
Elend. Immer dieses „Ach, Michi!“ Ich zeig es Euch allen, irgendwann, wenn 
ich groß bin!  

Bei Oma (Galice des Plaines de la Mare Jouenne) wohnt dann noch Nanette, 
die ist toll und die mag mich, hat sie gesagt! Aber das ist Onkel Odins neue 
Frau und er hat mich ganz schön angemault, dass ich die Nanny so angehim-
melt habe!  

Michel in Österreich 
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Als wir dann wieder Zuhause waren, wurd das ganz schön komisch. Frau-
chen und Herrchen mussten sich andauernd pieksen lassen und mussten 
dauernd zum testen und so. Auf einmal sagt Frauchen, dass sie uns zur Aus-
stellung angemeldet hat in Kassel. Oh nein, da war ja noch was...mir fehlt ja 
noch eine Wertung! Herrchen musste arbeiten, da hat Frauchen ihre Freun-
din Sandra mitgenommen. Sandra ist die Trainerin für mein Agility und die 
lobt mich immer ganz viel. Die mag ich voll gerne!  

Das war voll lustig da in Kassel: alle Menschen hat Maulkörbe auf und alle 
Hunde nicht. Frauchen und Sandra mussten auch ihre Impfpässe vorzeigen, 
nicht nur wir! Endlich war das mal nicht so eng und keiner drängelte sich an 
mich ran mit „Oh wie niedlich, diese Ohren! Darf ich den mal streicheln?“ 
Das mag ich nämlich nicht! Ich hab da in meinem Wagen gesessen und alles 
beobachtet bis wir dran waren. Sandra ist mit mir gelaufen und ich hab ver-
sucht, ihr das beizubringen. Der Richter fragte dann, ob sie sich darauf ein- 

Michel im Flug 
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igen könnten, dass Sandra mit mir läuft und ich nicht mit ihr. Menschen sind 
komisch. Robi ist wieder wie ein eitler Geck gelaufen, aber wir haben beide 
ein „V“ bekommen.  
Frauchen war so aus dem Häuschen wie nie vorher! Noch abends hat sie 
eine Email irgendwohin, was VDH heißt, geschrieben und hat denen Geld 
geschickt. Das dauerte noch ein bißchen und dann kam ein großer Brief mit 
einer Urkunde für mich: Ich bin jetzt Deutscher Champion! Man kann das 
nicht essen und ich weiß auch nicht, wofür das gut ist! Ich hab das Mama in 
Schweden geschrieben und Oma und Nanny in Österreich und natürlich Sol-
vej in Dänemark. Die finden das alle toll, dann muss es wohl „V“ sein! 

Euer Fodnote Blue Night Shadow *10.05.2016 (Ch. Ornella vom Kurath-Loch 
x Ch. Fodnote Blue Magic) gen. „Michel“ 

P.S.: Mal gucken, was Frauchen sich als nächstes ausdenkt!!! 

Michel  
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Schnappschüsse unserer Mitglieder  
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Ausstellungen 2021  
 
Leider war das Ausstellungsjahr 2021 durch die Corona Situation nach wie 
vor sehr stark geprägt. Der ÖKV musste alle österreichischen Ausstellungen 
im ersten Halbjahr verschieben bzw. absagen.  

Die IHA Graz und Klagenfurt wurden abgesagt und die Doppel CACIB Salz-
burg wurde von April 2021 auf Oktober 2021 und die 3-fach-CACIB Tulln von 
Juni 2021 auf November 2021 verschoben. Die 3-fach-CACIB Wels vom De-
zember musste leider abgesagt werden. Für Wieselburg, Oberwart und Inns-
bruck waren ohnehin keine Ausstellungen mehr geplant! 

Umso mehr freut es mich, dass wir unsere 48. Clubschau am 3. September 
2021 auf der Burg Lockenhaus abhalten konnten. Bei einer Meldezahl von 
41 Hunden können wir auf 
eine überaus erfolgreiche 
Clubschau zurückblicken. Im 
Vergleich zu den vergangenen 
Jahren hatten wir uns or-
dentlich gesteigert, denn 2018 
waren 27 Hunde und 2019 
bereits 36 Hunde gemel-
det. Die Clubschau 2020 muss-
ten wir ja leider absagen!  

Für 2022 haben wir 2 Club-
schauen geplant, am 30. April 
die 49. Clubschau des ÖBaLC 
gemeinsam mit dem "Klub für 
Schweizer Laufhunde" mit 
Formwertrichterin Hana 
Ahrens und am 3. September 
die Eva Dratva Jubiläum-
sclubschau "50 Jahre ÖBaLC" 
mit Formwertrichte-
rin Iva Černohubová. 
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Auch auf den großen internationalen Ausstellungen im Ausland, wie der 
Worlddogshow in Brünn, welche vom 29. September – 3. Oktober stattfand 
und der Eurodogshow Budapest, welche von Mai 2021 auf 29. 30. & 31. De-
zember verschoben wurde, konnten einige unserer Mitglieder großartige 
Erfolge erzielen. 
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Die Eurodogshow 2022 soll in Paris stattfinden. 2022 finden erstmals zwei 
Worlddogshows statt. Die erste vom 23. bis 26. Juni in Madrid und die zwei-
te vom 8. bis 11. Dezember in Sao Paulo.  

So hoffen wir natürlich, dass im heurigen Jahr alle weiteren Ausstellungen 
wie geplant durchgeführt werden können und freuen uns jetzt schon auf 
zahlreiche Teilnahmen und ein Wiedersehen auf der einen oder anderen 
Show!  

Ihr Ausstellungsreferat 
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48. Clubschau  

Wir hatten eine großartige Clubschau! 

Herzlichen Dank an unsere Formwertrichterin Elfriede Heidecker, an alle 
Beteiligten und Sponsoren für diesen wundervollen Tag auf der Burg Lo-
ckenhaus. 

Den Gewinnern gratulieren wir nochmals ganz herzlich! 

Hier die Ergebnisse: 

BASSET HOUND 

Jugendklasse / Rüden 

Neat Nando V. Grunsven V1/Jugendbester 
Colonnello di Casa dal Pino V2 

Offene Klasse / Rüden 

WEST SIDE STORY THE MUSICAL ON BROADWAY DELLA TERRA DEI TEMPLA-
RI V1/CACA 
Cloud Master Felix von den Waldelfen V2/Res. CACA 
Columbo The Paradisehound SG3 

Championklasse / Rüden 

Kylo Ren Funny Hunters of Woods V1/CACA/Clubsieger/Bester Rüde/BOB/
BIS 
ERNESTO STEMARALI V2/Res. CACA 

Veteranenklasse / Rüden 

HOME-WATCHER'S Picasso V1/Veteranensieger 

Jüngstenklasse / Hündinnen 

Panna Cotta Cream V. Grunsven VV 

Jugendklasse / Hündinnen 

Abigail von Hausemer Hohenkarpfen V1/Jugendbeste 
LATROONIS Josephine V2 
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Zwischenklasse / Hündinnen 

Chilli The Paradisehound V1/CACA 

Offene Klasse / Hündinnen 

Jacqueline Funny Hunters of Woods V1/CACA/Beste Hündin/Clubsieger/BOS 

Gebrauchshundeklasse / Hündinnen 

FRANBAR´S ROMY SCHNEIDER V1/CACA 
Stine vom Rusteberg V2/Res. CACA 

Championklasse / Hündinnen 

SUMMER OF LUFON ROYAL PRIDE V1/CACA 

BASSET BLEU DE GASCOGNE  

Jüngstenklasse / Rüden 

EMANUEL Jasons Blue VV 

Offene KLasse / Rüden 

NOUGAT des Vallees Longeronnaises V1/CACA/Bester Rüde/BOB/Res. BIS 
Fodnote Blue Night Shadow SG2 

Championklasse / Rüden  

Ovid vom Kurath-Loch V1/CACA/Clubsieger 

Jugendklasse / Hündinnen 

REVEUSE D`AMBRE DE CHASSAGNE V1/ Jugendbeste 

Offenen Klasse / Hündinnen 

OXALIS des Vallees Longeronnaises V1/CACA 
Nanette d'Ambre de Chassagne SG2 
Bon Parissiene Jasons blue SG3 
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Gebrauchshundeklasse / Hündinnen  

Perrinne vom Kurath-Loch V1/CACA/Clubsieger/Beste Hündin/BOS 

Veteranenklasse / Hündinnen 

Noemie vom Kurath-Loch V1/Veteranensieger/Veteranenclubsieger 

GRAND BASSET GRIFFON VENDÉEN 

Championklasse / Hündinnen 

Debucher Obsession V1/CACA/Beste Hündin/BOB 

PETIT BASSET GRIFFON VENDÉEN  

Gebrauchshundeklasse / Rüden 

Merlin vom Hoxwier V1/CACA/Clubsieger/Bester Rüde/BOB 

Offene Klasse /Hündinnen 

Aimée Woodpaw V1/CACA/Clubsieger/Beste Hündin/BOS 

Gebrauchshundeklasse / Hündinnen 

Madita vom Hoxwier V1/CACA 

Championklasse / Hündinnen 

Ginger Rogers vom Hoxwier V1/CACA 

Veteranenklasse / Hündinnen 

Delilah vom Hoxwier V1/Veteranensieger/Veteranenclubsieger 

BASSET FAUVE DE BRETAGNE  

Offene Klasse / Rüden 

Gustave von der Kalksburgerhöh V1/CACA 
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Championklasse / Rüden 

Aron von der Kalksburgerhöh V1/CACA/Bester Rüde/Clubsieger/BOB 

BLOODHOUND 

Offene Klasse / Rüden 

Kmety-Hazi Kolos V1/CACA/Bester Rüde/Clubsieger/BOB 

Offene Klasse / Hündinnen 

Mercedes z Podjermanske skaly V1/CACA/Beste Hündin/

Clubsieger/BOS 

Child & Dog 

BASSET Hound 

Martin & Jacqueline Funny Hunters of Woods  

Hier einige Fotos unserer Clubschau  

©Fotografie & Fotodesign Philipp Heitzinger  
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Von damals ….  

Der Basset Hound als Coverstory in der Verbandszeitschrift Unsere Hunde 
vom Dezember 1992  
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Why should I feed my dog Green Tripe?  

First of all, let’s establish what we mean by “Green tripe”.  

The tripe is (Wikipedia) “ a type of edible offal from the stomachs of various 
farm animals” or to put it simply “Stomach lining”.The tripe we use mostly is 
from cows, sheep or lamb. Tripe from the supermarket has been boiled, 
cleaned and even BLEACHED and therefor has very little nutritional value. 
Instead we want to use the green tripe since it is the UNTREATED version of 
a grazing animal’s stomach.  

Green tripe is so-called so because it is unwashed and totally untreated. It 
has, at the very most, been washed free of stones or other undigestible par-
ticles by the use of cold water only and has therefore maintained all its won-
derful properties.  

Green tripe is highly nutritious, full of enzymes and good bacteria to help 
your dog’s digestive system. It’s also a natural part of a dog’s ancestral diet. 
In the wild the hunting dog would usually rip open the stomach of the prey 
and eat first of all the insides. Often the green tripe would have been the 
only source of essential vitamins and nutrients for the wild carnivore.  

WHERE AND WHAT?  

Try to find green tripe that is locally produced and minimally processed. 
Fresh is of course best but often, due to various regulations, it’s hard to 
find…..frozen or freeze-dried options are almost as good and, by far, easier 

to buy. The canned version is better 
than nothing but I’m pretty sure 
that most of the probiotics and di-
gestive enzymes are lost in the 
heating process required for can-
ning.  

NUTRITIONAL VALUE  

The nutritional side of green tripe is 

nothing short of phenomenal! Very  
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. 
high in protein but at the same time 

low in fat. It contains 7 amino acids, 

essential for the body to build mus-

cle and to enhance various systems 

such as the immune response to 

tissue repairs to urinary tract health. 

Lactobacillus acidophilus, the ever 
so important probiotic is present in 
great quantity. This good bacteria 
keeps the bad bacteria at bay and 
aids the dog’s entire digestive system so that all nutrients can be absorbed.  

Digestive enzymes helps the digestive system by breaking down the food 
into nutrients. The more digestive enzymes in its stomach your dog has the 
better are his chances to absorb the vitamins, minerals and needed energy 
received from food.  

NATURAL VITAMINS AND MINERALS.  

Herbivores have different digestive systems to carnivores so by eating tripe 
the dog will have access to certain usable nutrients such as vitamin B12…
nutrients that would be hard for your dog to get in any other way since he’s 
a carnivore.  

Green tripe has a nearly perfect ratio of calci-
um to phosphorus as well as Omega 3 to 
Omega 6 fatty acids which makes it nutrition-
ally balanced. Green tripe is also acidic in pH 
which makes it easy for your pet to digest. 
Rich in heart-healthy unsaturated fats it pro-
vides long term energy and regulates the cho-
lesterol.  

Green tripe is, for me, a true panacea. It has a balancing effect on a dog’s 
stomach and will help regulated different ailments from loose stool to con-
stipation. It will, somehow, balance everything and bring it back to normal. 
It’s also a most valuable help when your dogs needs to lose weight since the  
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calories contained are smack full of valuable goodness…..and it will help 
your dog to feel full even though fed a small amount.  

It will help your skinny dog to put on weight, your pregnant bitch to get all 
her needed nutrients not to mention the calcium enhancing properties she 
needs in forming little puppy skeletons, your lactating bitch everything she 
needs to produce excellent quality milk…  

The picky eater will most likely, willingly accept tripe due to its lovely (to 
him, not to you) smell… and if you, like me, want to get your babies off to a 
good, strong start in life, make sure you wean them on super super blended, 
pureed green tripe mixed with goats milk!!  

To conclude, if you are not already feeding your dog green tripe, you 
should! Few, if any, natural foods contain as much goodness and is as easily 
accepted by the dog as tripe!  

Please don’t deny your dog this life changing opportunity!  

Keep triping!         Sofia Dunckley 
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Ein Petit hält was er verspricht  

 
Eigentlich wollte ich Euch heuer nicht 
wieder mit einer Geschichte über mein 
Leben als Familienjagdunterordnungs-
ausstellungshund langweilen. Aber ein 
wenig bin ich doch stolz über das, was 
ich da so im Jahr 2021 abgeliefert habe. 
Von meiner Seite nur Positives. Mein 
Frauchen ist da etwas anderer Mei-
nung. Außerdem hat sich Aron nicht an 
unsere Abmachung gehalten – so ein 
Verräter.  

Aber nun kurz zu meinem Bericht: 

Zuerst gab es immer nur halbestunde Trainings, meist alleine oder zu zweit 
wegen diesem komischen Virus. Das war irgendwie fad. Ewig Auto fahren 
und dann nur so kurz am Platz. Dann wäre im April die Prüfung gewesen, 
auf die habe ich mich wirklich gefreut. Da hätte es aber irgend so einen 
wichtigen Termin im Club gegeben, der dann eh nicht stattfand. Und so be-
reiteten wir uns auf den Herbst vor. Die Prüfung war eine Woche nach der 
jagdlichen Übungswoche angesetzt. Irgendwie 
kein guter Termin. 

Dann war er da, der September. Und die Club-
schau. Ich habe echt nicht geahnt, dass Aus-
stellung so viel Spaß machen kann. Aron hat 
wiedermal alles abgeräumt und ich? Ich konn-
te bei den Petits den zweiten Platz hinter ei-
nem sehr netten Herren aus der Deutschen 
Verwandtschaft belegen. Mann, war ich stolz. 
Am Ende des Tages sind wir mit einigen Ro-
setten, Pokalen, Leckerlies und dem riesigen 
Wanderpokal, den Aron wieder ergattern 
konnte, nach Hause gefahren!  
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Eine Woche später war dann großer Aufbruch ins Burgenland. Ich dachte da 
eigentlich wieder an Urlaub. Aber nein, für mich war Arbeit angesagt. Ich 
sollte die Anlagenprüfung machen. Fährte, Unterordnung, Stöbern.  

Die Fährte fand ich wirklich aufregend. Endlich lag, wenn ich da so der Spur 
im Wald nachging, auch wirklich am Ende 
das, was ich den ganzen Weg dorthin 
gerochen habe! Nicht wie sonst, wenn 
wir einfach den anderen Hunden nach-
gingen ein alter Rehlauf oder ein Würstl. 
Nein. Ein ganzes Reh – und ich durfte so-
gar als Belohnung davon kosten. Auch 
das Stöbern haben wir geprobt. Ich geh 
zwar nicht so gern wir Aron alleine in den 
Wald, aber die Anwesenden Zweibeiner 
haben gemeint, ich mach das ganz gut so. 
Mit Ruhe und nicht einfach einmal weg 
……… 

Dann kam der Tag der Prüfung. Und – das Wetter hat es gar nicht gut mir 
uns gemeint. Wind, Regen, kalt. Am Anfang der Fährte hat mir der Wind 
ganz schön zugesetzt und es mir 
nicht einfach gemacht. Aber ab 
dem ersten Haken hab ich ihnen 
dann gezeigt, was ein PBGV ist 
und bin ohne wenn und aber zum 
Stück marschiert. Dann sind wir zu 
den Keltengräbern gefahren. Dort 
gibt es immer den Schuss. Gehört 
angeblich auch zur Prüfung. Ist 
mir eigentlich egal. Ist nur einmal 
laut und nachher freuen sich im-
mer alle Zweibeiner, weil wir so brav sitzen geblieben sind. Leute! Wir sind 
Jagdhunde! Was habt ihr erwartet. Dann kam meine Lieblingsdisziplin: Un-
terordnung. Meine Trainerin Patricia wäre explodiert vor Stolz, wenn sie 
gesehen hätte, wie ich ohne Leine neben Frauchen durch den Wald spaziert 
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bin. Bei Fuß. Trotz Ablenkung. Am Schluss habe ich dann noch das Stöbern 
hinter mich gebracht. Etwas gewöhnungsbedürftig, wenn man immer da 
bleiben muss und dann alleine in den Wald geschickt wird. Aber ich hab 
auch das positiv beendet. Summa summarum eine tolle Prüfung, die ich mit 
einem ersten Preis abgeschlossen habe und von Frauchen und Urfrauchen 
Franziska nur noch geknuddelt wurde vor lauter Stolz und Freude der bei-
den Damen. 

Doch leider war mit der Prü-
fung diese schöne Woche 
auch wieder vorbei und wir 
mussten uns von unseren 
Freunden verabschieden. 
Doch das dicke Ende dieses 
ereignisreichen Septembers 
steht noch an. Die IBGH-
Prüfungen von Aron und von 
mir. 
Es war der letzte Samstag im September. Es war heiß. Sehr heiß.  

Aron kam als IBGH-1 Prüfling vor mir dran und erweckte kurzfristig den An-
schein, dass er sich an unsere Abmachung hält. Beim Ablegen ist er wieder 

aufgestanden und hat die 
Gegend erkundet. Super 
gemacht. Er ist geschli-
chen, wie ein Indianer, 
damit ihn keiner hört. Nur 
leider gesehen hat ihn je-
der. Und wieder Punkte 
weg. Ich hab mich schon 
gefreut. Und was macht er 
dann? Der geht den Par-
cours neben Frauchen wie 
so ein kleiner Schäfer oder 

Border. Hätte nur noch gefehlt, dass er die Zweibeinerin auch noch so an-
himmelt! Nur einen kleinen Fehler bei Sitz und Platz aus der Bewegung hat 
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er gemacht. Schande. Diese Schmach musste ich ausbessern. Ein Basset und 
womöglich noch ein Gut bei der Unterordnung! Geht gar nicht. 

Ich bin mit der IBGH-2 nach Mittag erst an die Reihe gekommen. Ich musste 
mir eine Strategie überlegen und da hat mir das Wetter einen guten Dienst 

geleistet. Es hatte um die 25 
Grad und bei diesen Tempera-
turen mag ich gar nicht arbei-
ten. Und schon gar nicht in der 
prallen Sonne. Das Ablegen hat 
geklappt. Ich bin liegen geblie-
ben. Mir war einfach zu heiß 
zum Aufstehen. Die restliche 
Übung ließ ich mich bitten. Ich 
tat einfach auf sterbenden 
Schwan. Ohren angeklappt, 

Rute einfach hängen lassen und keuchend hinter meiner Partnerin hertrap-
peln. Nur Mitleid hatte mit mir keiner. Frechheit. Im Gegenteil: die Geduld 
bei den beiden betreffenden Zweibeinern schien in Kürze zu platzen. Um die 
Prüfung nicht ganz den Bach runter gehen zu lassen, habe ich dann halt 
doch das Holz apportiert und Frauchen vor die Füße geworfen und das Vo-
ran mit Ablegen habe ich auch gemacht. Die beiden Damen haben sich in 
den letzten Stunden vor der Prüfung so bemüht, mir das bei zu bringen, da 
konnte ich sie nicht enttäuschen. Am Ende habe ich für meine Tat ein Befrie-
digend erhalten und Aron doch ein Gut. Streber! 

Aber auch den Kommentar der Prüferin will ich Euch nicht vorenthalten: 
Aron, das charmante Schlitzohr – der 
fällt doch immer auf die Butterseite! 

 

Und ich? Ich wäre Oscarreif! Muss ich 

mir das bieten lassen?  

Mir war doch nur heiß!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 
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Hautkrankheiten Malassezien 

(Hefepilz)  

Der Basset kann davon betroffen sein: es zeigt sich an Braunverfärbung der 
Haut (häufig unter den Achseln, aber auch an anderen Stellen) hier ist es 
sehr wichtig den Hund trocken zu legen, mit mehrmals täglich Chlorhexidin-
puder und Bäder z. B. Allermyl von Virbac 1-2 mal die Woche. 
Vor allem sind diese Biester auch in den Ohren zu Hause (brauner Ohren-
schmalz und riecht nach Hefe. 

Zuerst 1 x tägl. reinigen mit dem MalAcetic (Essigreiniger- damit kann man 
den PH Wert im Ohr ändern, sodass die Biester kein gutes Wachstumsmileu 
vorfinden und es trocknet).  

Danach kann mein beim TA spezielle Tropfen für diesen Hefepilz bekommen 
und über einen längeren Zeitraum eintropfen. Die Pilze verschwinden dann, 
allerdings wenn es krankhaft ist, also der Hund es immer wieder bekommt 
muss man weiter abklären es gibt hier viele Ursachen. 

Eine MALASSEZIENDERMATITIS ist eine Infektion der Haut miteinem Hefe-
pilz (Malassezia pachydermatis). 

Diese Hefepilze gehören in einer geringen Anzahl zur normalen Flora der 
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Haut, der Ohren oder des äußeren Genitaltraktes.  

Bei Veränderung des Mikroklimas an der Hautoberfläche (z.B. vermehrte 
Produktion von Talg, Feuchtigkeit, Wärme, bei Allergie, Bakterienvorkom-
men …) kommt es zu einer pathologischen Vermehrung der Hefepilze. 

Zu einer Erkrankung kommt es nur, wenn das Tier allergisch auf die Malas-
sezien reagiert oder es zu einem überschießenden Wachstum derselben 
kommt. Häufig betroffenen Rassen sind: 
West Highland White Terrier, Dackel, English Setter, Basset, English Cocker 
Spaniel, Shi Tzu, Deutscher Schäferhund, Labrador Retriever und Neufund-
länder. 

Die Grundursache (z.B. Allergie, Hormoner-
krankung, längere Kortisongaben ...) sollte ab-
geklärt werden, um einen dauerhaften Thera-
pieerfolg zu gewährleisten.  

Typisch sind ein massiver Juckreiz und Haut-
veränderungen (haarlose, verdickte Stellen mit 
Schuppenbildung und einer vermehrten Pig-
mentation) - manche Hautveränderungen ha-
ben auch einen speziellen Geruch. 

Die Tiere fühlen sich oft „fettig“ an. Die Diag-
nose beruht auf dem klinischen Bild und dem 
Nachweis der Hefepilze mittels einer zytologi-
schen Untersuchung (Untersuchung der Zellen 
im Mikroskop). 

Eine erfolgreiche Therapie besteht aus der Behandlung des betroffenen Tie-
res mittels Badebehandlung mit einem Shampoo, Schaum und/oder Spray 
und bei einem stärkeren Befall durch eine zusätzliche Tablettentherapie.  
Die Grundursache kann über ein Blutbild herausgefunden und therapiert 
werden. 
 
…. von einer vet. Dermatologin mit viel Erfahrung für  
PARADISEHOUND - BASSET HOUNDS zur Verfügung gestellt 

Malassezie, REM-

Aufnahme   

©CDC/Janice Carr -

 Public Health Image 

Library (PHIL) #225  

https://de.wikipedia.org/wiki/Rasterelektronenmikroskop
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Die Prägung des Jagdhundewelpen im 

Kennel von der Kalksburgerhöh  

Die ersten Lebenswochen eines 
Welpen sind hauptsächlich vom 
Schlafen und Säugen geprägt. Der 
Welpe wird blind und taub geboren 
und in den ersten Wochen von Im-
pulsen und Schlüsselreizen geleitet. 
Der Tagesinhalt ist auf Überleben, 
Wachsen und Gewichtszunahme 

ausgelegt. Der Züchter hat in Wirklichkeit nur eine Beobachterrolle. Er un-
terstützt die Hündin und hält die Wurfbox möglichst trocken und warm. 
Selbst das Saubermachen übernimmt anfänglich vollständig die Hündin. 

Nach dem Öffnen der Augenlider und Ge-
hörgänge und dem darauf folgenden Er-
wachen des Seh- und Hörvermögens, er-
öffnet sich dem Welpen eine neue Welt. 
Erste Kommunikation mit den Elterntie-
ren und Wurfgeschwistern, erste Sozial-
kontakte mit dem Menschen, erstes Zu-
füttern, das Erkunden der Umwelt über 
die Wurfbox hinaus, uvm. folgen in den 
nächsten Wochen.  

Mit der Zeit wird aus dem Welpen ein Junghund und die Ausbildung dessen 
startet meist mit dem Umzug in den neuen Jägerhaushalt. Beginnend mit 
der Stubenreinheit und ersten Erziehungsmaßnahmen, bis hin zur Ausbil-
dung zum fermen Jagdhund und brauchbaren Jagdhelfer.  

Doch beginnt unserer Meinung nach die Arbeit des Jagdhundezüchters, die 
Frühprägung des Welpen, schon VOR dieser Zeit, vor der Abgabe an den 
neuen Besitzer.  

Wir starten meist mit der positiven Prägung des Welpen auf den Menschen. 
Diese Prägung soll als gute Erfahrung für alle Menschen gelten.   
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Zusätzlich ist uns die Prä-
gung auf Kinder ein wichti-
ges Anliegen, damit später 
einmal der Umgang mit 
den unberechenbaren 
Zweibeinern leichter fällt. 
Der Jagdhund von heute ist 
nämlich meist auch Famili-
enhund und soll sich als 
solcher problemlos in den 
Familienverband einglie-
dern lassen. Die Prägung 

auf unterschiedliche Stimmfarben (männlich und weiblich, hoch, tief, laut, 
leise), auf plötzlich unkontrollierte Bewegungen, auch mal auf Schreien oder 
Streiten, gehören genauso dazu, wie das Liebkosen durch den Menschen 
und das Spielen mit ihm. Gerade dabei werden den Welpen früh Grenzen 
aufgezeigt, wenn sie zu fest oder zu wild mit dem Menschen spielen.  

Die Prägung des Welpen auf verschie-
dene  Untergründe und Materialien ist 
nach unserem Ermessen eine grundle-
gende Hilfe im späteren Leben. Die 
Umgebung des Welpen sollte im Grun-
de seinem späteren Arbeitsplatz ange-
messen sein, das heißt unser Abenteu-

erspielplatz ist mit so 
vielen Naturmateria-
lien wie möglich aus-
gestattet, aber auch 
mit Materialien aus 
dem alltäglichen Le-
ben. Von Wiese, Erde, 
Holz, … bis zu Plastik-
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flaschen, Teppich, Wäschekorb und Gartenzwergen. Verschiedene 
„unnatürliche“ Untergründe helfen dem Hund z.B. später auch in der Innen-
stadt ohne Grünflächen lösen zu können, sich im Sand laufend fort zu bewe-
gen oder als Begleiter auf einer Messe auch mal mit rutschigen, beschichte-
ten Böden gut auszukommen.  

Hindernisse in Form von Wippen, Holzstämmen oder ein Tunnel aus Pappe 
fördern die rasche Verarbeitung von neuen Sinnesreizen. Sie werden ins 
Spiel integriert und schnell als selbstverständlich aufgenommen. Lediglich 

mit Springen, Rauf- und 
Runterklettern soll man 
am Anfang aufpassen, da 
die Muskeln und Gelen-
ke noch nicht vollständig 
ausgebildet sind. Dies 
gestaltet sich anfänglich 
schwer, da Fauves sehr 
gute und passionierte 
Kletterer sind. 

Die sogenannte Prägephase findet schon früh  ihren Anfang. Neben der kör-
perlichen Entwicklung – die Zähne beginnen zu wachsen, die Schlafperioden 
werden kürzer, erste Rangordnungsrangeleien,… - beginnt sich auch der 
Charakter der Welpen zu formen und man kann soziale Verhaltensweisen 
erkennen.  Neugier und Lerntrieb machen wir uns in dieser Phase zum 
Freund und verwenden  dies um rasche Lernerfolge zu erreichen. 

Die jagdliche Frühprägung, Anlagen erkennen 

Der Welpe wird bei uns ab der 5. Woche schrittweise mit dem Jagdtrieb 
konfrontiert, zum Beispiel mittels Beutefangspielen an der Reizangel, Futter-
schleppen oder dem spielerischen Apportieren einer Fasanschwinge. Es soll 
vorrangig Spaß machen sich mit diesen neuen Dingen in Verbindung mit den 
Sinnen zu beschäftigen. Man kann bei der Gewöhnung an Wild kaum etwas 
falsch machen, sollte damit aber bis zur ersten Entwurmung und bis zur ers-
ten Futtergabe von Fleisch warten. 



Seite | 89 

 

 
Einen Höhepunkt findet 
dieser spielerische Kontakt 
meist im gemeinsamen 
Erkunden einer  frischen 
Rehdecke, im Kontakt mit 
einem ganzen Stück Feder-

wild oder eben dann in der ers-
ten künstlichen Schweißfährte 
mit Haupt, Läufen oder Decke 

am Ende, versehen mit einem Futterhappen als Belohnung für die gelunge-
ne Arbeit. Am Stück erkennt man oft schon früh, wie ausgeprägt die Wild-
schärfe eine Welpen ist. Auch die Schärfe am Mann kann man durch 
„Hingreifen zum Stück“ erkunden; auch die Schärfe unterhalb der Artgenos-
sen, durch Beobachtung der Interatkion untereinander, lässt sich gut erken-
nen.  Vom Kontakt mit Raubwild sehen wir anfänglich ab. Soll der Welpe 
aber zum Raubwildjäger ausgebildet werden, ist der frühe Kontakt zum 
„stinkenden“ Raubwild unumgänglich. 

Auch der erste Reviergang mit der Meute verlangt den Welpen viel ab. Sie 
lernen erstmals die große Weite, außerhalb der gewohnten Umgebung, ken-
nen. Meist folgen sie der Mutter, manch mutiger löst sich vom Rudel und 
erkundet das Revier selbständig. Nach einigen Metern aber ist ihm das allei-
ne dann doch zu unheimlich. Mit zunehmender Anzahl an Reviergängen 
wird der Welpe mutiger, oft kommt es schon in den ersten Lebenswochen 
zur Annahme einer Spur oder Fährte und der Verfolgung mit klangvollem 
Spurlaut. Der Spurlaut tritt verlässlich in den ersten Monaten auf. 
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Weitgehend ist man 
der Meinung, was in 
dieser Zeit nicht er-
lernt wird, kann nie-
mals nachgeholt wer-
den. Das kann man 
glauben oder nicht, 
aber wir denken doch, 
dass man es später bei 
der Ausbildung leich-

ter hat, wenn der Welpe 
schon die eine oder andere 
Erfahrung in den ersten 
Lebenswochen gemacht 
hat. Erfahrungen, die so-
wohl mit dem Alltag, als 
auch mit der Berufsaus-
übung „Jagdhund“ zu tun 
haben. 

Man kann als Züchter seine Welpen bei weitem nicht an alle Reize der Um-
welt heranführen, doch kann man sie in eine Richtung führen, sie an gewis-
se Reize gewöhnen, von denen sie später in der Ausbildung nicht überrascht 
werden. Hierzu gehören auch das Autofahren, der Kontakt mit der Tierarzt 
Praxis oder mal einen Riemen umgehängt zu bekommen und in eine vorge-
gebene Richtung gehen zu müssen.  

Für uns ist jeder Wurf etwas Besonderes, jeder Welpe hat seine eigene Per-
sönlichkeit und Anlagen, die für den  künftigen Besitzer ein wenig „aktiviert“ 
gehören. Ein Hauptanliegen als Züchter ist es uns, den richtigen Welpen für 
die passende Jagd und das passende Herrchen/Frauchen zu finden. All diese 
„Tests“ in der Frühprägung lassen uns einen Charakter, eine Jagdambition, 
eine Fähigkeit zum Fährten gehen,… erahnen. Geprägt und ausgebildet wird 
der Hund aber von seinem Hundeführer, seinem Jagdherren, seinem Beglei-
ter – wir können anfangs nur die Richtung weisen. Weidmannsheil  
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Regenbogenbrücke  

Hot Devils „Ella“ 

20.03.2011 - 25.12.2021 

Sie ist nach längerem Leiden über die Regenbogenbrücke gegangen. 

Direkt Mitte März 2018 aus Saarbrücken nach Wien übersiedelt fand sie hier 

ein für sie glückliches und wohlbestelltes Haus. 

Eine übergebührende Anhänglichkeit war Zeichen Ihrer Dankbarkeit. 

Leider waren ihre letzten Tage durch ein schwere Operation gekennzeichnet 

von der sie sich nicht mehr erholte. 

Walter Koch 
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Regenbogenbrücke  

Muriel vom Kurath-Loch  

11.05.2010 - 11.09.2021 

Das Herz unseres geliebten schwarzen Teufelchens hat aufgehört 

zu schlagen. Sie ist friedlich inmitten Ihrer Meute eingeschlafen.  

Wir werden Deine Ausbruchsversuche vermissen.  

Du hast, wie alle anderen die vorausgegangen sind,  

ewig einen festen Platz in unserem Herzen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Familie Lang 
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Nachruf   

Wir gedenken unserer Ehrenpräsidentin 

Eva Dratva   
*28.09.1940   †08.03.2021 

Eva`s Mitgliedschaft zum Bassetclub begann im März 1977.  

Sie war ab 1987 Vorstands-Mitglied im Bassetclub, vorerst als Zuchtwart 
und nach dem Tod ihres Mannes Gottfried Präsidentin bis 2017.  

Ihre große Leidenschaft für den Basset Hound teilte sie mit ihrem Mann 
Gottfried. Sie hatte sich stets um das Wohl und Ansehen der Rasse bemüht 
und züchtete diese auch mit viel Liebe und Sachverstand. Es war ihr auch 
immer sehr wichtig ihre Hounds jagdlich zu führen. Bis zuletzt nahm sie er-
folgreich an Prüfungen teil und war auch als Leistungsrichterin für unsere 
Rassen eine wichtige Ansprechperson. 

In der Hoffnung, dass unsere wertvollen gemeinsamen Momente, die mitei-
nander vollbrachten 
Dinge, und auch Anre-
gung und Unterstüt-
zung, die sie uns gege-
ben hat, nicht verloren 
gehen, verneigen wir 
uns innerlich in Dank-
barkeit vor Eva. 

Wir werden ihr für alle 

Zeit ein ehrendes An-

denken bewahren. 

Der gesamte Vorstand 
des ÖBaLC 
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Neue Mitglieder  
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Ehrungen  

Nachruf  

Im Oktober 2021 verstarb unser langjähriges Mitglied  

Dr. Heinz Mörwald 

Er war nicht nur langjähriges Mitglied, sondern ab 1984 im Eh-
renrat und später aktiv im Vorstand als Vizepräsident tätig.  

Er wird vielen Wegbegleitern in guter Erinnerung bleiben.  

Der gesamte Vorstand des ÖBaLC  
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